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Z ur G eschichte der paläobotan ischen  
Forschung in K ärnten

Von Adolf F r i t z

1779/1783 Der älteste Literaturhinweis über das Vorkommen pflanzli­
cher Großrestfossilien geht auf das Jahr 1783 zurück und bezieht sich auf 
den kärntnerisch-steirischen Grenzbereich der Stangalpe (S. V H . ,  1783 
=  H o h e n w a r t , 1783). H o h e n w a r t  berichtet darüber im Zusammen­
hang mit einer botanischen Exkursion im Jahre 1779, woraus hervorgeht, 
daß Lokalität und Fossilführung zu dieser Zeit bereits bekannt waren.
1835 Die ersten gezielten Aufsammlungen und deren paläobotanische 
Bearbeitung erfolgten offenbar erst in den dreißiger Jahren des 19. Jahr­
hunderts. B o u e , der sich um die geologische Erforschung der Alpen 
hochverdient gemacht hat, erwähnt in seiner Publikation (1835:55) den 
großen Reichtum an pflanzlichen Fossilien in den Nockbergen und be­
zeichnet die Nordhänge der Stangalpe, des „Frauenecks“ und des „Wa­
delecks“ als besonders ergiebige Fundorte. B o u e  erwähnt Stigmarien, 
Lepidodendron, Asterophyllites, Calamiten und „mehrere Arten von Far­
nen“ (Pecopteris arborescens, lonchitica usw.).
1838 G raf S ternberg  beschreibt im „Versuch einer geognostisch-bota- 
nischen Darstellung der Flora der Vorwelt'' auf Seite 76 Neuropteris alpina 
von der Stangalpe und bildet diese in Fig. 2 der Tabelle 22 ab. S ternberg  
hatte das Fossil von dem damaligen Hüttenwerkverwalter Peter T unner 
in Turrach erhalten, dessen umfangreiche Aufsammlung U n ger 
(1838:141—153) zur paläobotanischen Bearbeitung zur Verfügung stand. 
U n ger nennt in dieser ersten eingehenden Publikation über Pflanzenfos­
silien 48 Arten.
1850 Ältester Literaturhinweis auf „Farnkräuterabdrücke“ im Dach­
schieferbruch südlich von Watschig bei Hermagor durch M o r l o t  
(1850:404).
1851 Notiz über die Auffindung von „Urthonschiefer mit Farnkräuter­
abdrücken“ auf der St. Oswalder Alpe (Brunnachhöhe) durch einen un­
genannten „vaterländischen Naturforscher“ ( A n o n y m : 1851).
1870 32 Jahre nach der ersten bedeutenden paläobotanischen Publikation 
erscheint eine weitere verdienstvolle Arbeit, und zwar neuerlich durch
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U n ger (1870:777—794). Das in „Anthrazitlager in Kärnten“ beschrie­
bene Fossilmaterial wurde von H ö fer (1869) ,,in der Nähe der Ofenalpe“ , 
Karnische Alpen, aufgesammelt und umfaßt 19 Arten.
Aus dem Zeitraum zwischen 1851 und 1870 liegen nur fragmentarische 
Angaben über Pflanzenfossilien vor: S t u r  (1856:424 und 437), H a u e r  
(1857:322), S t u r  (1868:135/136).
1871 In der „Geologie der Steiermark“ bringt S t u r  (1871:144—149) 
eine erste Zusammenfassung der bisherigen paläobotanischen Angaben, 
erweitert diese durch Bestimmung des von Vincenz P i c h l e r , Bergverwalter 
in Turrach, aufgesammelten Materials und publiziert von der Stangalpe 
eine neue Fossilienliste mit 50 Arten, davon 16 Sigillarien.
1876 Z w a n z i g e r  (1876:97—104) stellt ein 65 Arten umfassendes Ver­
zeichnis der bisher in Kärnten aufgefundenen Pflanzenfossilien der Stang­
alpe, Karnischen Alpen und von Bleiberg zusammen.
1874 S t ä c h e  veröffentlicht ein geologisches Schichtprofil der Krone, 
diskutiert die Funde H ö f e r s  (1874:224—226) und berichtet über die 
Herkunft diverser Pflanzenfossilien aus den Karnischen Alpen 
(1874:186/187, 189, 216-221).
1886 S tu r  (1886:23) erwähnt das Vorkommen karboner Pflanzenfossi­
lien in den Karawanken (Calamites, Annularia).
1889/1890 Nach einem ersten Hinweis auf das Vorkommen von Pflan­
zenfossilien am Monte Pizzul ( T o m m a s i , 1889:565) veröffentlicht Bozzi 
(1890:71—85) die Beschreibung von 14 Arten.
1892 S c h e l l w ie n  bringt eine Gegenüberstellung des Krone-Profils von 
S t ä c h e  (1874) mit jenem von S u e s s  (1876, nach Aufzeichnungen im 
Reisetagebuch), gibt detaillierte Angaben über Pflanzenfossilfunde 
( S c h e l l w i e n , 1892:8—9) und korreliert die Krone-Profile mit jenem vom 
Auernig (aufgenommen von F r e c h ).

1894 Frech (1894:312-316) übernimmt von Schellw ien wörtlich die 
Beschreibung des Krone-Profils mit den diversen Angaben über Pflanzen­
fossilien, die von F ritsch  bestimmt wurden. Besonders hervorzuheben ist 
die Florenliste der Schichte 15, auf die Jongm ans (1938:1289) später kurz 
kritisch eingeht. Das gleiche trifft auf die Beschreibung des Auernig-Profils 
mit Hinweisen auf Pflanzenreste in den Schichten d, k und r zu 
(1894:318—322). Bemerkenswert ist die mit Fragezeichen versehene An­
gabe von Callipteris conferta im Schuttkar des Südabhanges der Garnit­
zenhöhe.
1897 G e y e r  diskutiert das fossilführende Karbon östlich des Naßfeld­
passes (Auernig, Krone) vor allem mit Bezugnahme auf S t ä c h e , S u e s s , 
F r e c h  und S c h e l l w ie n  unter Einbeziehung eigener Beobachtungen und 
legt neuerlich Schichtprofile durch den Auernig und die Krone vor.
1905 V i n a s s a  de R e g n y  (1905:464—520) publiziert eine sehr umfang­
reiche Flora vom Monte Pizzul und Piano di Lanza.
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1932/1933 R e ic h a r d t  (1933:1-2) beschreibt eine Flora mit 15 Arten 
aus den höchsten Auernig-Schichten des Schulterkofels, die M et z  
(1932:243-244) im Rahmen geologischer Detailaufnahmen aufgefunden 
hat.
1937 K ie l h a u se r  (1937:1—3) b e a rb e ite t  e in e  F lo ra  m it  11 A rte n  a u s  d e m  
ob e rsten  T e il  d e s  H ü t te n g ra b e n s ,  d ie  im  Z u g e  v o n  K a r tie ru n g sa rb e ite n  
d u rc h  F elser  u n d  S eelm eier  e n td e c k t  w u rd e .
R e ic h a r d t  (1937) bringt eine sehr umfassende Darstellung der bis dahin 
aus den Karnischen Alpen vorliegenden paläobotanischen Ergebnisse, 
beschreibt 10 Floren, legt eine Florentabelle unter Einbeziehung von 
Florenlisten der Stangalpe und der Turracher Höhe vor und befaßt sich 
kritisch mit stratigraphischen Problemen. Hervorzuheben ist die erstma­
lige Revision der von U n g e r  (1870) bearbeiteten H öFE R sch en  Aufsamm­
lung 1869.
1938 J o n g m a n s  (1938b: 1259-1298) behandelt ausführlich „Die Flora 
des Stangalpe-Gebietes in Steiermark“ , überprüft die einschlägigen 
Sammlungen in Wien, Graz und Klagenfurt, revidiert die U NGERSche 
Florenliste von 1838 und setzt sich sehr kritisch mit den gesamtösterrei­
chischen Fundangaben auseinander. Auf mehreren Exkursionen in den 
Nockbergen und in den Karnischen Alpen brachte J o n g m a n s  eine um­
fangreiche eigene Fossilsammlung zustande. In den Nockbergen beprobte 
er 15 Fundstellen, die 53 Formen lieferten.
Leider hat J o n g m a n s  durch seinen Versuch, das Stefan durch das Westfal 
E und zum Teil auch durch das Westfal D zu ersetzen, einige Verwirrung 
ausgelöst.
I960 B e r g e r  (1960:253—261) publiziert 30 Taxa von 16 neuen Fund­
stellen in den Karnischen Alpen, das Material wurde im Rahmen einer 
Kartierung von P r e y  aufgesammelt.
1962 Die paläobotanische Forschung in Kärnten weitet sich erstmals auf 
die basalen Rotliegendsedimente der Gurktaler Decke aus. R ie h l - 
H er  w isc h  (1962:244—246) veröffentlicht einen vorläufigen Bericht über 
Pflanzenfossilfunde im Bereiche des Christofberges. Die wenigen genann­
ten Formen sind im Jungpaläozoikum Kärntens allgemein verbreitet.
1969 Aufgrund von Neufunden, die im Sommer 1963 durch die Arbeits­
gruppe für Paläontologie und Stratigraphie des Stephanien und Autunien 
in den Karnischen Alpen gemacht wurden, gelangt R em y  (1969:65—69) 
unter Beiziehung bereits vorliegender stratigraphisch relevanter Fundan­
gaben zur Schlußfolgerung, daß die Auernig-Schichten in ihrer Gesamtheit 
— auch in den basalen Teilen — ein Stefan-Alter besitzen.
1971 K a iser  ( 1 9 7 1 :7 7 )  berichtet von pflanzlichen Fossilfunden am Ul­
richsberg.
1974 T h ie d ig  und K l u s s m a n n  (1974:79—84) melden fossile Pflanzen­
funde in den St. Pauler Bergen (Imparipteris [al. Neuropteris] cordata,
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Pecopteris polymorpha, Pecopteris hemitelioides und Pecopteris sp. F r a n ­
c a v illa  [1974:88—96]) beschreibt aus grenznahen Aufschlüssen in den 
Karnischen Alpen drei neue Florengesellschaften.
1976 V a n  A m e r o m  et al. (1976:93—101) legen Fundangaben aus der 
unterpermischen Laas-Formation nördlich von Kötschach vor.
1978 T e n c h o v  beschreibt Neufunde von der Brunnachhöhe (1978:89— 
91) und aus dem Gebiet des Stangalpen-Karbons (1979:105—110) und 
bildet diese ab. Der Versuch T e n c h o v s , im Raume Königstuhl—Turrach 
sechs Florengruppen unterschiedlichen Alters auszuscheiden, ist bemer­
kenswert.
1980 „Die paläozoische Megaflora von Österreich“ bringt eine Zusam­
menstellung von Florenlisten und versucht diese stratigraphisch zu bewer­
ten ( T e n c h o v , 1980:161-174).
V ai et al. (1980:267—276) veröffentlicht eine neue Florenliste von der 
Südseite des Garnitzenberges.
1980/1988 F r it z  und B o e r s m a  publizieren 17 Fundberichte aus Kärn­
ten, bearbeiten zwei Aufsammlungen von Dr. E b e r m a n n  und revidieren 
die HöFERsche Sammlung aus dem Jahre 1869. B o e r s m a  und F r it z  
veröffentlichen eine Neubeschreibung (Kahleria carinthiaca nov. gen., nov. 
spec.) sowie eine stratigraphische Neubewertung ausgewählter Taxa.

L I T E R A T U R  Z U R  P A L Ä O B O T A N I K
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